
Tätigkeitsbericht des Vorstandes des EIAB für das Vereinsjahr 2014

1. Das Vereinsjahr 2014 des EIAB war, wie in den beiden Vorjahren auch, noch geprägt durch 
die Durchführung und den Abschluss der „Qualifizierungsmaßnahme zum/zur 
Nachhaltigkeitsbeauftragten in hessischen KMU“. Der im August 2013 begonnene dritte 
Durchgang wurde am 15./16.1. und 31.1. fortgesetzt und endete am 21.2. 2014. mit der 
Prüfung der Teilnehmer/innen. Neu gegenüber dem ersten und zweiten Durchgang war, dass 
für zwei Module eine E-Learning Plattform entwickelt wurde und ein zusätzliches Modul 
„Umsetzung“ hinzugefügt wurde. 

2. Am 6.2. besuchte Herr Gras von der Wirtschafts- und Investititionsbank Hessen das EIAB vor 
Ort, um den ordnungsgemäßen Ablauf der Fortbildungsmaßnahme zu überprüfen. Es gab 
keine Beanstandungen.

3. Von März bis Juni waren wir damit beschäftigt, die Evaluierung und Abrechnung der 
Gesamtmaßnahme zu bewerkstelligen. Beides ist mittlerweile weitgehend abgeschlossen.

4. Am 7.3. nahmen drei Mitglieder des EIAB am Weiterbildungstag der IHK Darmstadt teil, bei 
dem die Qualifizierungsmaßnahme vorgestellt wurde.

5. Das EIAB wurde von der IHK Darmstadt gebeten, beginnend im Jahre 2014, eine 
Fortbildungsveranstaltung „CSR-Manager IHK“ durchzuführen. Diese Qualifizierung wird von 
unseren Mitgliedern Heiko Herrmann, Hans-Martin Kirsch, Hans-Erland Hoffmann, Sandra 
Schnell und dem Unterzeichner durchgeführt werden. Die Unterlagen wurden für den 
ursprünglich geplanten Beginn September 2014 der Maßnahme rechtzeitig erstellt. Mangels 
ausreichender Teilnehmerzahlen wurde der Beginn auf September 2015 verschoben.

6. Vom 1. bis 3.4. nahm der Unterzeichner an einem European Student Meeting europäischer 
Hochschulen an der Universität Sofia teil, finanziert vom europäischen Erasmus-Programm. 
Dort hielt er ein Seminar ab über Nachhaltigkeit und Gesellschaftliche Verantwortung von 
Unternehmen im globalen Kontext.

7. Am 15.5. hielt der Unterzeichner zu einem vergleichbaren Thema einen Workshop im 
Rahmen des Studium Generale der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt in Nürtingen ab.

8. Am 3./4.9. in Berlin und am 5./6.11. unterstützte der Unterzeichner in Valencia den 
Europäischen Betriebsrat der Firma Siemens im Rahmen von Sitzungen des Gremiums bei 
seiner Neuorientierung.

9. Im WS 2014/15 übernahm der Unterzeichner einen Lehrauftrag im Masterstudiengang 
Unternehmensführung an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt in Geislingen zu dem 
Themenbereich Wirtschaftsethik/CSR/Nachhaltigkeit.

10. Am 13.11. stellte der Unterzeichner auf Einladung des Gewerbevereins Weiterstadt die vom 
EIAB angebotene Qualifizierungsmaßnahme vor und referierte zu dem Thema „Nachhaltige 
Unternehmensführung als Wettbewerbsvorteil?!“.

11. Am 29.10. und 26.11. leitete der Unterzeichner an der Dualen Hochschule Baden- Württem-
berg in Mannheim zwei Thementage zu den Themenkomplexen „Europäisches/Globales 
Wirtschaftsrecht“ und „Nachhaltigkeit“ 

12. Seit September konzipiert das EIAB eine neue Qualifizierungsmaßnahme, die in der 
2.Jahreshälfte 2015 beginnen soll. Dabei geht es darum, insbesondere Familienangehörige 
für die Mitarbeit bzw. Unternehmensnachfolge in Familienunternehmen zu qualifizieren („Fit 
für den Einstieg in familiengeführte Unternehmen“, siehe unter „Geplante Projekte“).

13. Im Dezember laufen vorbereitende Gespräche mit dem Berufsbildungszentrum Einzelhandel 
(BZE) in Mannheim mit dem Ziel, die Qualifizierungsmaßnahme zum 
Nachhaltigkeitsbeauftragten in Kooperation mit dem BZE in Baden-Württemberg anzubieten.

Seeheim-Jugenheim, 28.2.2015                             Für den Vorstand: Prof. Dr. Lutz Michael Büchner


